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Berlin, 23.06.2009 



Presseerklärung
Private Klinikunternehmen wählten Verbandsvorstand

Dr. Katharina Nebel neue BDPK-Präsidentin

Bei seinen turnusmäßigen Vorstandswahlen am 19. Juni 2009 in Berlin wählte der Bundesverband Deutscher Privatkliniken (BDPK) einstimmig Dr. Katharina Nebel zur Nachfolgerin des nach drei Amtszeiten ausscheidenden BDPK-Präsidenten Karl Heinrich Rehfeld (69). Als neues Mitglied wurde Norbert Glahn (49) in den Vorstand berufen, die weiteren bisherigen Mitglieder des zwölfköpfigen Gremiums wurden in ihren Ämtern bestätigt.

Die Wahl erfolgte im Rahmen der ordentlichen Mitgliederversammlung des BDPK, der die Interessen der rund 1.000 Krankenhäuser und Rehabilitationskliniken in privater Trägerschaft vertritt. Der Versammlung vorausgegangen war ein zweitägiger Kongress mit über 300 Teilnehmern aus Politik, Wissenschaft und Praxis, bei dem die Gestaltung einer generationengerechten Gesundheitsversorgung im Mittelpunkt stand. In seiner Abschiedsrede wies Karl Heinrich Rehfeld, der seit Juni 2000 an der Spitze des Verbandes stand, auf den Zusammenhang zwischen Kongress-Thema und seinem Ausscheiden hin: „Wenn man die nachfolgenden Generationen mehr in die Verantwortung einbeziehen will, darf man nicht nur darüber reden, sondern muss auch entsprechend handeln“, so Rehfeld. Deshalb habe er bewusst diesen Zeitpunkt für den Generationswechsel gewählt. 

Seine Nachfolgerin Dr. Katharina Nebel ist Fachärztin für Orthopädie, sie besitzt langjährige Erfahrungen als Ärztin - unter anderem in den USA - und als Klinik-Managerin im eigenen Unternehmen. Seit 1998 leitet sie als Geschäftsführende Gesellschafterin das traditionsreiche Familienunternehmen „Private Kliniken Dr. Dr. Nebel“ mit den Weserland-Kliniken Bad Seebruch und Bad Hopfenberg sowie der Vogtland-Klinik Bad Elster. Ebenfalls seit 1998 gehört sie dem Vorstand des Verbandes der Privatkliniken Nordrhein-Westfalen und seit Juni 2000 dem Vorstand des BDPK an.

In ihrer Antrittsrede vor der BDPK-Mitgliederversammlung richtete Dr. Nebel einen sehr persönlichen und warmherzigen Dank an den langjährigen Präsidenten, Karl Heinrich Rehfeld. Ihr Vorgänger habe mit großer Souveränität und Umsicht dazu beigetragen, dass die Integration der Akut-Krankenhäuser in den Verband nahezu reibungslos vollzogen wurde. Außerdem habe er, unter anderem als Mitbegründer des Instituts für Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen (IQMG), maßgeblichen Anteil daran, dass die Qualitätsorientierung der Kliniken heute auf einem herausragenden Stand sei. Dafür gebühre ihm nicht nur der Dank der Kliniken sondern auch der Patienten und Versicherten, für deren qualitativ hochwertige Versorgung er einen unschätzbar hohen und wertvollen Beitrag geleistet habe. Ihr Vorgänger übergebe ihr, so Frau Dr. Nebel, einen hervorragend aufgestellten Verband und damit zugleich die schwierige Aufgabe, die Verbandsarbeit auf gewohnt hohem Niveau fortzusetzen.

Dem Vorstand des BDPK gehören zwölf Mitglieder an, die laut Satzung alle drei Jahre von der Mitgliederversammlung bestätigt oder neu gewählt werden. Erstmals in das Gremium berufen wurde Norbert Glahn, Vorstandsvorsitzender der AHG - Allgemeine Hospitalgesellschaft, Düsseldorf und Vorstandsvorsitzender der degemed - Deutsche Gesellschaft für medizinische Rehabilitation e.V., Berlin. Er wurde, wie auch die neue Präsidentin und die weiteren, in ihrem Amt bestätigten Vorstandsmitglieder, einstimmig von der Mitgliederversammlung gewählt.

Mitglieder des aktuellen BDPK-Vorstands sind: 

Dr. Katharina Nebel M. Sc. (Präsidentin), Geschäftsführende Gesellschafterin der Private Kliniken Dr. Dr. Nebel, Vlotho,
Dr. Ulrich Wandschneider (1. Vizepräsident), Vorsitzender des Vorstands der MediClin AG, Frankfurt a. M., 

Eugen Münch (2. Vizepräsident), Aufsichtsratsvorsitzender der Rhön-Klinikum AG, Bad Neustadt/Saale, 

Peter Clausing, Geschäftsführer der Paracelsus-Kliniken Deutschland GmbH & Co. KGaA, Osnabrück, 

Dr. Jens Deerberg-Wittram, Geschäftsführung der Schön Kliniken GmbH, Prien am Chiemsee, 

Norbert Glahn, Vorstandsvorsitzender der AHG - Allgemeine Hospitalgesellschaft AG, Düsseldorf

Hartmut Lielje, Geschäftsführender Gesellschafter der Deucon Consulting-, Management- und Handelsgesellschaft mbH, Bad Oeynhausen, 

Friedel Mägdefrau, Geschäftsführer der Landesverbände der Privatkrankenanstalten in Hessen und Rheinland-Pfalz e.V., Wiesbaden

Dr. Michael Philippi, Vorsitzender des Vorstandes der Sana Kliniken AG, München

Herbert-M. Pichler, Vorstandsvorsitzender des Landesverbandes der Privatkrankenanstalten Bayern und Geschäftsführer der Futura Med Beratungsgesellschaft, München

Dr. Dagmar Schmieder, Geschäftsführende Gesellschafterin der Kliniken Schmieder (Stiftung & Co) KG, Allensbach

Dr. Dr. Martin F. Siebert, Konzerngeschäftsführer der Asklepios Kliniken, Königstein.
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Der Bundesverband Deutscher Privatkliniken e.V. (BDPK) vertritt seit über 50 Jahren die Interessen von mehr als 1.000 Krankenhäusern und Rehabilitationskliniken in privater Trägerschaft. Er ist damit maßgeblicher Spitzenverband dieser privatwirtschaftlich tätigen Leistungserbringer und flankiert die zunehmende Privatisierung im deutschen Gesundheitsmarkt. Der BDPK steht für Qualität, Innovation und Wirtschaftlichkeit in der stationären Versorgung. 

Nähere Informationen: http://www.bdpk.de
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